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11) De Pallio ö Auchiepiseopal⸗ Rienbralti0 Ganonies -Läiturgico-
Auctor Trombetta Aloysius, Doctor IN 00Historica.

08 t III utroque Jure, ntistes Urbanus Primicerius SuUr-
rentinus. 80 46) Surrenti 1920

Der erfaſſer ſpri in den erſten ünf Kapiteln ſeiner Abh andinng
utungen des Wortes Pallium

7⁰ vgl Genvon den fünf verſchiedenen Bede
Ubr gen Miss. bit O0d. jur Call.39, 123 Mich 2, 83 5, 403

deren die Pallien bereitet werden,Call. 27505 von den ämmern, Qus
der Poſtulation des alliumder ei und Aufbewahrung der Pallien,

um Konfiſtorium und der Verleihung und nleg des alliums. Zum
Tragen des VUms (6 apite ſind nur berechtigt der und die
ArchiepiscoP. residentiales, überdies einfache Biſchöfe, die auf Grund
eines 3¹len päpſtlichen Privilegs dieſes Recht erlangt 0 (unter
ihnen der Biſchof von ürzurg), und mM Ausnahmsfällen ein Biſchof, dem
ad persona honoris das allium verliehen wurde Biſ chof
Korum von Trier anläßli ſeines vierzigjährige Biſchofsjubiläums 1921

Kapitel Tklärt der erfaſſCEL die AauCOritas Pallii Der erwa
Metropolit kann (abgeſehen von einem —j—peziellen Indult) vor dem mpfang

„Archiepiscopus“ führen, einen Akt der &  urisdes allium nicht den te
iktion eines Metropoliten der des Ordo episcopalis ausüben, für den der

Die Funktionen, für elc der ebrauch8uS Pallii vorgeſchriebenen 1des alltum vorgeſchrie De Pallio und dem Caeremoniale Episcop.ſt, werden Im Kapitel aufgezählt nach dem
Pontificale Romal.

16, II. Das Pallium ann nUur getragen werden über dem Meßgewand,
nicht In der Veſper, Matutin und Prozefſion und der Missa Defunétorum.
Der Erzbiſchof darf das Pallium un len Kirchen auch en exempten) inner⸗
90 ſeiner Provinz, der einfache Bifchof innerhalb ſeiner iözeſe, nicht aber
außerhalb der Provinz, bezw Diözeſe, auch der rdinarius 10Ci dazu
ſeine Erlaubnis gäbe, tra En.

Das Livi des Palliums (9 Kapitel) iſt 2————.—˙* einer Atur nach eun reale,
da ES aAn den Sitz des Metropoli geknü iſt. Wenn ern Erzbiſchof reſig⸗
niert, verliert ELr das Recht, das Palliu 3 tragen, und enn EL auf
anderen Metropolitenſitz verſetzt wird, muß Er e Pallium erbitten.

kann dah EL ſein alliumDas rivileg iſt ferner ein personale, der Erzbiſcho
oder eihen, V73MM ein Coadjutor 6GU.keinem anderen Erzbiſchof ü  N ienen, der Leichnam eines ELz⸗·Suecessionis ann ſich esſelben nicht bed

allien, CEVU mehrere hatte)biſchofs muß nrit Eem Pallium 3wei
ein 10cale, inſofern der Erzbiſchofbegraben werden Das rivileg iſt en.

ES [ur innerhalb ſeiner Provinz tragen darf Kapitel handelt der
Verfaſſer vo  2 und IM 11 Kapitel von der Form des 1  Mm.
un den verſchiedenen Jahrhunderten und ndlich i Kapitel vo  — Pallium
der Griechen.

Die Broſchüre iſt erhältlich vom Verfaſſer Via Flavio 610¹2
1 Meta TrOV Napoli Aum Ire

Trier, S Matthias. Petrus Döink
12) Klaſſiker katholiſcher Sozialphiloſophie Leo III Von

Di Wilh Sch w Eu, Profeſſbu der Theologie In Bo Titelbild
(64) Freiburg V 1923, Herder. 2 0 Kolping Von
Dr phil Theodor Brauer. Mi einem Bildnis olpings Frei⸗
burg Br 1923, Herder.

Bekanntlich mußte der Papſt vgl. das Heft dieſer Zeit⸗
ſchrift, 339) arüber führen, da6 di ſozialen Lehren des großen
Leo ſo raſch vergeſſen, oder beſſer geſagt außeracht gelaſſen wurden. ige

cht,‚ die altbewährte rund⸗Sammlung hat CS ſich nun zUur Aufgabe gema
ſſen vieder vorzuführen,ſätze katholiſcher Sät unſeren Zeitgeno



aber nicht In trocken abſtrakter Form, ſondern in konkreter Anlehnung an
große eiſter und Vorbilder. Daß die Sammlung mit einer Darlegung
der ſozialen Lehren Lebs XIII eröffne wurde, muß als ein glücklicher WurfUnd ein Prognoſtikon für die kommenden ändchen bezeichnet werden.
eos Bedeutung eruhtha auf ſeinen weltbewegenden EnzyklikenDie elt Tte auf ſeine Lehren, wenn ſie dieſelben auch nicht immer
annahm. Man ann Leo Unbedenklich den großen Lehrer des 19 Jahrhunderts
lennen. nter allen ſeinen bewunderten Rundſchreiben war aber jedenfallsdas einſchneidendſte das über die oziale Frage Die dort dargelegten Grund
ſätze werden maßgeben leiben für jedes Weiterarbeiten auf dieſemſchwierigen Gebiete Vorliegendes Büchlein auf eine ebenſo ehrreiche als genußreiche Weiſe un die edankenwelt des großen ſozialen Papſtesein. Vorausgeſchickt iſt eine ungemein fein ausgearbeitete Schilderung von
Leos Leben und Werdegang. Um der Pflicht des Kritikers gerecht 3u werden,möchten wir bemerken, daß Unter den Männern, die Leo beeinflußten, auchſein Lehrer Taparelli J. der Verfaſſer eines geſchätzten NaturrechtesUnd hätten erwähnt werden ſollen Hat doch Leo ſelbſt von
etzterem geſagt: „Von :m habe ich gelernt.“ Nun, das äßt ſich In einer
folgenden Kettelerſtudie, die in dief

blen.
ELr ammlung gewiß 3353 fehlen wird,

Das zweite an.  n behandelt den berühmten „Geſellenvater“Kolping Man würde dolping nicht gerecht werden, venn un ihm nur
den Gründer der Geſellenvereine ähe Nein, ſein Blick reichte Eit über
ſeine öpfung hinaus, ELn ah in ihr nicht die Sein eiſ beſchäftigteſich viel mit dem Wiederaufbau der gunzen menſchlichen Geſellſcha aufchriſtlicher Grundlage Die Anſichten, die el- ich darüber um Laufe der Zeitdurch Studium un vor allem durch Beobachtung des menſchlichen Lebens
bildete, ind urchaus eſund, vie ich das übrigens bei einem Manne, deſſenSeligſprechungsprozeß eingeleitet iſt, nicht anders rwarten äßt Freilichhat olping kein geſchloſſenes ſozialpolitiſches Shſtem aufgeſtellt, ſondernſeine Gedanken anknüpfen Qn die agesereigniſſe Iun den von ihmgegebenen Volksſchriften, Zeitſchriften Uun Kalendern niedergelegt. Doktor
Brauer hat ſich nun der zwar mühſamen, aber auch ſehr dankbaren Aufgabe unterzogen, die 2 den verſchiedenen Schriften olping zerſtreutenGedankenperlen 3 ammeln Und aneinander 3 reihen. Das Ceterum CenseOorſ

äge olping 3zULr Verbeſſerung Unſerer ſozialen Verhältniſſeipfelt un der Forderung der Wiederverchriſtlichung des FamilienlebensBei dieſer Gelegenheit möchten wir die Leſer dieſer Zeitſchrift auf olpingsVolkserzählungen aufmerkſam machen. Das iſt keine ade Romanlektüre
Im modernen Sinne, ondern räftige chriſtliche Hausmannskoſt. Auch iſtolping ein eminenter Men  enkenner,g, der aus dem (ben und für das
A  eben chreibt. Für olksbibliotheken wüßten wir kaum etwas Beſſeres
zur Anſchaffung empfehlen. In der ehemaligen anz  en BuchhandlungIn Regensburg iſt eine illige Volksausgabe II erſchienen.Nun noch einige Wünſche für die folgenden Anchen! Das nächſteBändchen wird, ite billig, den eiligen Kirchenlehrer Thomas von Aquin
Um Gegenſtande haben Wen werden die folgenden behandeln? Da die
ammlung den Titel „Klaſſiker katholiſcher. Sozialphiloſophie“,wären wohl die beiden gei  ollen ſpaniſchen Sozialphiloſophen Balmes
Und Donnoſo Cortes nicht 3 umgehen Auch der erühmte Graf De Mun
gehört hieher; ebenſo QArdina Manning. Endlich möchte noch auf inen
hochverdienten, aber leider in der breiten Oeffentlichkeit wenig beachtetenSozialphiloſophen aufmerkſam machen meine den um Jahre 1900 in

reßburg verſtorbenen Sozialphiloſophen Julius Coſta⸗Roſetti 8
Seine Philosophia moralis war ſeinerzeit Iun Amerika und Spanien ehrverbreitet. Sodann EL ein Buch über die philoſophiſchen Grundlagender Nationalökonomie. Coſta⸗Roſetti war ähnlich 1E Kolping für die



ſtändiſche Cledernds der menſchlichen Geſellſchaft. Da ihm vegen tarkerKurzſichtigkeit und eines Sprachfehlers das öffentliche Auftreten verſagt
war, beſchränkte eLr ſeine Tätigkeit auf die Schriftſtellerei, die Schule Uund
den Privatverkehr. Er ein ehr anregender Le Ler

Troppau. oſef Schrohe
13 Des heiligen Bonaventura erte Erſter Teil. Von Siegfried Vo

annes Hamburger München 2 Theatiner⸗Verlag.
Es geht durch unſere ief geſunkenen Völker zweifellos ein viele *

aſſender Zug zur Innerlichkeit, manche nennen CS einen myſti chen ZugAuf katholiſcher Seite ſcheinen von 0 zwei Führer Eſtimm 3 ſein,Franziskus und W  gnatius Die gottinnige Ind gottſelige Fröhlichkeitdes Armen von Aſſiſi gehört Unbeſtritten 3u den wirklichen Heilmitteln der
Zeit Keiner hat dieſes ſen o erfaßt, beſchrieben, geſchildert Und durchebt als St Bonaventura Ein Urteil über die riſten des SeraphiſchenLehrers 3 geben, ſei Uuns ferne. Der Inhalt des vorliegenden Büchleins iſtſo, daß jede gottliebende Cele Unterricht und enu zuglei empfängWenn unſere Zeit Ur Myſtik neigt, dann ind ſolche Erke notwendig. Bona⸗
ventura führt die See Uund zwar auf die öhe der VollkommenheiUund bei verſchiedenen Andachtsformen, Vorbereitung zur Meſſe, eiligeünf Wunden, Betrachtung des leidenden, blutenden Heilands Diesbezüg⸗lich kann ur ſagen Nimm, lies, oſte, genieße Und handle Nun
ern Wort Ur Ueberſetzung. Der Ueberſetzer bar getreu, EL ſucht ſogar die
myſtiſche Sprache Bonaventuras Iim Deutſchen nachzuahmen. Ob dies all
Eeits gelungen, iſt der Zweifel berechtigt. Mir iſt Nur ein verſtändnisvollerdeutſcher Schriftſteller der Myſtik, Artin von em, als guter Bona⸗
ventura⸗Ueberſetzer bekannt. An ihm muß ſich ſchulen, wer Bonaventurasriften dem Volksempfinden en  rechend und das Verſtändni nichterſchwerend, ondern erleichternd, überſetzen vi luf leſe Art von uchchmuck aber, wenn keine beſſere möglich, möchten wir lieber ganz verzichten.

Innsbruck. Conſtantius M.
14) Kaſpar Schatzgeyer M., Serutinium divinae Scripturae PIOcConeiliatione dissidentium dogmatum (1522) Dr Ulrich

Sch 1dt M. (Corpus Catholieorum. Erte katholiſcher Schrift⸗
teller Im Zeitalter der QAubenSſpaltung (XXIV U. 179)
Münſter 1922, Aſchendor

Da Corpus Catholicorum macht trotz der chwierig en Verhältniſſegute Fortſchritte. Nach den eiden, hier chon beſprochenen Heften mit Eek—  8
riften und den Heften nit du und Hieronymus Emſers Schriftenblg nun eine intereſſante Verteidigungs  rift des Provinzials der bber
en Franziskaner⸗Obſervanten Kaſpar Schatzgeyer, die bn 1522
erſchien und Iun zehn Kapiteln (Conatus: Verſuch Eeiner Widerlegung) olgendeſtrittige Lehren behandelte na und freier ille, Glaube und Werke,ünde im gu Werk, Anfang der wahren Buße, Verdienſt und freierille, er des euen Bundes, Prieſtertum des Neuen Bundes, om
munion Unter eiden Geſtalten, Qufe und Freiheit des riſten, Gelübde
und Mönchsſtand Da der Franziskaner ſeine Gegner gewinnen, nicht ab
toßen wollte, arbeitete CEL mei nit der von ihnen anerkannten HeiligenSchrift, und ging ihnen eit nigegen als EL UNur vermochte (er chlug

vor, C1 Gegner möchten ihre Behauptungen mildern), weshalbihm auch das Schickſal Ireniker widerfuhr, daß EL von den Neugläubigenverſpottet und auf katholiſ

er Seite der Häreſie verdächtigt wurde. Selbſtder erühmte Wiener Literaturhiſtoriker Karl Werner hat über chatzgeyerdas Urteil gefällt, daß EL in bezug auf die Rechtfertigung und die guerke Luth noch meiſten entgegenkam, ſo weit, daß er die rechte renze
„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1924


